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Stiche, einzelne Corps mußten nach Preußen übertreten, und Skrzy-
necki ward durch die Generale seines Amtes entsetzt.

Dembiuski folgte im Amte; da er aber die Fehler seines
Vorgängers büßen mußte, die Mordthaten und Verhaftungen im
Namen des Patriotismus nicht billigte, noch weniger die Gewalt¬
thaten des Pöbels gegen Häuser und Leben der Männer, die
Lelewel als Reactionäre bezeichnete, so daß Czartoryski u. A.
vor dem Pöbel flüchten mußten, so mußte Dembinsky abtreten,
um dem ehrgeizigen, talentlosen Krukowiecki Platz zu machen.
Denn ein Ehrenmann konnte sich nicht zum Werkzeug des War¬
schauer Pöbels hergeben. Natürlich konnte man bei dieser Ver¬
wirrung einem rücksichtslos vorgehenden Feinde, wie es Paskie-
witsch war, keinen erfolgreichen Widerstand leisten, und die Revolution
wurde zu gewissenloser Menschenschlächterei, welche sich ehrgeizige
Polen im Namen der Freiheit erlaubten. Bei der Unfähigkeit der
Generale half die ehrenwertheste Tapferkeit der mnthigen Sensen¬
männernichts; die Russen rückten Schritt vor Schritt gegen Warschau,
und Krukowiecki mußte sich nach Praga zurückziehen, ward deshalb
abgesetzt, aber Warschau kam in russische Gewalt. Die einzelnen
Generale führten auf eigne Faust den Krieg fort und opferten
viel kostbares Menschenleben ihrem Dünkel. Der Held Ramorino
mußte in Galizien endlich die Waffen strecken, Rybinski in Preußen,
ganz Polen fiel in russische Gewalt, und wem es nicht gefiel, der
wanderte nach Frankreich, der Schweiz und Deutschland, wo die
Flüchtlinge mit großer Theilnahme aufgenommen wurden. In
Deutschland aber haben sie sich so gröblich undankbar benommen,
daß man fast bereute, für diese Störenfriede Mitleiden empfunden
zu haben.

Polen unterlag und mußte nun die Strafe für die Absetzung
des Kaisers auf sich nehmen. Die Strafe war hart, aber gerecht¬
fertigt durch die Mordthaten der Polen. Trotzdem hat der ge¬
wissenlose Adel später das unwissende Volk mit Hilfe der Geist¬
lichen aufgehetzt zu neuen sinnlosen Ausständen, in deren Folge
Polen aus der Reihe der Staaten gestrichen ist. Das Strafgericht
fiel streng aus und traf viel Unschuldige. Die geheime Polizei
spann ihr Netz um Polen; Dienstboten verdächtigten ihre Herr¬
schaft^ Um zum nächsten Dorf zu gehen, brauchte man einen Paß,
Sibirien füllte sich mit Verbannten, Bücherverbote häuften sich,
dem Czartoryski nahm man für 30 Mill. Gulden Güter weg,
und Polen ward russische Provinz. Ueber die strengen Maßregeln
der russischen Regierung lassen wir einen Schleier fallen, um die
europäische Civilisation nicht zu beschimpfen. Die Polen mußten
Russen und griechische Katholiken werden. — Hatten sie sich an¬
ders benommen, würden sie ein anderes Schicksal erlebt haben.
Hochmuth kommt vor dem Fall. Sie wollten Kaiser und Groß-


